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Teutſche Ueberſetzung,
der2.“ 1.in den Eckſtein des neuen Schulgebaudes

zu Hiloburghauſen
gelegten lateiniſchen Denkſchrift.

Jhm Namen Gottes!
Dem Aundenken geweihet.
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u laget, Muſen, acht- hort es, ihr ſpaten Enkel der Zukunſt,M. Hatter druckt uns das Schickſal,, ihr glaubet: fuhlen's,

Schauderür zuruck, zukück flieht die Seel' dom Gedanken des  Unglucks.

Aber ihrtgut wenn künftig der) Zeiten Ereislauf! euch aufſtellt

Auf den  Schauplatz und! in die Sitze der Vater, kommt, lernet
Eures Vatetlands Sorgen ntſiegelt die: Hand des Geſchickes

Einſt dieſen; Stein, worauf das Gebaund' von vornen ſich ſtutzet.

J 1224 J2 —A —uIea]IuiiuuutSiebzehn Jahrhunderte waren erfullt; wit lebten in: Friede a
Jn dem neunten der Siebziger Jahre: und plotzlich

Thurmten ſich grauſame Wetter und ſchlugen die Freude zu Boben.
Freudig eilte die Sonne dem Scheitelpunkte entgegen

Am. neunzehnten Auguſt das Mittagsmahl zu erheitern:
OAch! da wutet die Flamme, bricht los aus unnennbaren Zunder,

Raſ't unaufhaltſam und ſturzt ſich zugleich durch mehrere Gaſſen:
So walzt die ſturmende: See ihre tobende. Wellen: ach, leider!

Wir, ach, alles muß fallen, in wilde Fluthen des Feuers

Alles verſinken: ſeht, wie die Dacher vvn Guſſe zu Gaſſe,



Wie vom erhabenen Gipfel ehewucdige Thurme ſich ſturzen;

Jn die verborgenen Holen, auf ungeſehenen Steigen

Schleicht ſich die Glut, die ganze geborgene Haabe zu rauben.

O! welcher Jammer, die Kirch' wird verwuſtet, die Schulen verheeret.
Alſo hat e in Tag die herrlichſte Zierde der Hauptſtadt vertilget

Und uns alle auf einer Brandſtatt verheeret.

ar.Zuber frolocket, ihr Muſen und freut euch ihr ſpateſten Enkel,

Gnadig hilft uns der Herr, willkommen, ihr Kunſte, ihr Schulen,
Neue Tempel den Muſen ſteh'n offen. Die Sorgfalt des Stadtraths
Macht mit dem neuen Fruhling den ſeegnenden Anfang: ſo ſeegnet

Der wohlthat'ge Beherrſcher des Schickſals die Hoffnung der Armen.

Um dem Vaterland nutzlich zu ſeyn ats wuhrhafftige: Mater

Sparen ſie nichts an Eifer, an Koſten; die moglichſte Arbeit
Wenden ſie an den geräaumigen Bau und kaufen ein. Grundſtuck

Und verein'gen in einem weiten Gebaud' alle Schulen und Lehrer. E

Weihet wurdigen Dank dem hochſten Herrn, unferm Vater

Und fur die Wohlfarth Jer Schulen weih't heilige Wunſche:

Dir einſt mußen ſie bluhen, o, Nachwelt gedenke du unſer!
J

Se
Hieher, aihr Nachkommen,

Euch iſt dies Blat gewidmet, ein treuer Lehrmeiſter der kummervollen Umſtande,

welche eure Vorfahren beangſtiget, und des Baues, den ſie zur Ehre des Drey—

einigen GOttes und gum Beſten desgemeinen Weſens aufgefuhret haben. Un—

ter dem- Beyſtand GOttes, des Helfers,n hat im Jahr 1780, mit angehenden

J

Fruhling ein HochEdler Stadtrath in Hitdburghaufen zu dem Schulgebaude, wel.
ches durch den verderblichen. Brand, bis,auf den Grund. verwuſtet war, den
Grund gelegt, den Boden durch drey erkaufte Braydſtatte erweitert, damit man

auf dem Bejzirk von einer Hufe Landes. ſowohl die Schulen,, welche varher theils

an verſchiedenen Orten der Stadt lagen, rals auch- aller Schullehrer: und Kirchen
diaconen Wohnungen zuſammen bauen konnte, und hat den Eckſtein am 25 ſten

April deſſelhen Jahrs unter vielen Gluckswunſchen feyerlich ſetzen und diefe Schrift

einlegen laſſen.
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Ruhig leben wir, die Unterthanen des Hildburghauſiſchen Herzogthums unter

der friedlichen und gnaädigen Regierung des Durchlauchtigſten Herzogs, un—

ſers Zerrn, des Serrn

Eruſt  Friedrich Carls,
Herzogs zu Gachſen Julich Cleve, und Berg e. ac.



des geliebteſten Vaters des Vaterlands,

Jhm ſteht offen der Tempel der Muſen,

Unm Seine jartliche Schlafe,
Grunen wetteifernd die Lorbeer der Dichter und Furſten,

welchen zugleich mit der Durchlauchtigſten Gemahlin, der Furſtin und

Frau

Erneſtina Auguſta Sophia;
und mit dem Durchlauchtigſten Erbprinzen, Herrn

Friedr ich,
der Liebe und dem Vergnugen ſeines Volts; darneben mit dem ganzen Geſchlecht

des Durchlauchtigſten Zauſek Sachſen, der Allerhochſte im hohen Wohlerge-
hen ertalten beglücken und ſeegnen wolle auf die ſpateſte Zeiten.

Es begleiten zu unſerer Zeit die offentlichen Aemter des Staats

H Auf Herzogl. Regierung und Conſiſtorio:
Conrad Friedlieb von Lilienſtern, Herzogl Sachßl Geheimder Rath
Johann Chriſtoph Brunnquell, Herzogl. Sachtl. Geheimer Regierungsrath auch

J Couſſiſtorial und Landrath.
Ernſt Auguſt Chriſtian Straſſer, Herzogl. Sachßl. Hof und Coufiſtorialrath auch

Oberamtmann zu Heſdburg.

Ernſt Hriedrich Carl von Beck, Henzogl. Sachßl. Cammerjunker, Regierungs- und
Couſiſtorialrath.

Juſt Siegfried von Koppenfels, Herzogl. Sachhl. Cammerjunker, Regierungs

und Conſiſtorialrath.
Johann Ulrich Roder, Herzogl. Sachßl. Regierungs- und Confiſtorialrath.

IH Auf Serzogl. Sachßl. Canzley ſind bedient:
Johann Friedrich wilhelhin Otto, Herjogl. G. Rath auch Geheimder und kehns

Seeretarius.
Johann Hriedrich wilhelm Straſſer, Herjiogl. S. Rath auch Regierungs- und

.ConfiſtvrialSecretarius.
Johaun Gottfried Bartels, Herzogl. S. Expeditivns-Secretarius und Botenmei

ſter.

Ernſt Friedrich Carl Oberlander, Herjzogl. S. Canzley-Secretarius.
Johann Wilhelm Philipp Geldner, Herzogl. S. Geheimder Regiſtrator.

Hhriedrich Juſtinus Gottfried Otto, Herzogl. S. Geheimber Caniliſt.
wilhelm Friedrich Vogel, Herjzogl. G. Reziſtrator.

Ernſt Bernhardt Friedrich Wagner, Herzogl. S. Seeretarius.
Erdmann Siegmund Bingmann, Herjogl. S. Regierungs-Canzliſt.

i) Bey E. E. Stadtrath allhier ſind:
Johann Chriſtoph Schmalz, Amtsfuhrender Vurgermeiſter.

Johann Andreas Bechmann, Stadt-Syndieus.
Johann Chriſtian Seinrich Fiſcher, Viee-Vurgermeiſier.



Rathsherren:
Johann Conrad KRrauſch. Johann Nikolaus Mauer, Lieutenant. Ca—

ſpar Friedrich Weber. Chriſtoph Michael Eyring, Rathscammerer.

Johann Nikolaus Lobenſtem, derjeitiget Brod- und Fleiſchſchatzer.
Elias Chriſtoph Ruhner, derjeitiger Baumtiſter, wie auch Steuerein
nehmer und Kirchenkafienvorſteher. Johann Georg Gensler, derzeitiger

Hofmeiſter.

Beym untern Rath.
Viertelsmeiſtere? Johann Adani Weigand. ZGieronymus Chriſtian Baier.

Johann Balthaſar Fiſcher. Johann Chriſtoph Bauer.
Johann Gottfried Jackel, uUnterburgermeiſer. Johann Martin Sellmuth,

Unterbaumeiſter. Friedrich Chriſtian Guttig, Unterhofmeiſte. Jo
hann Melchior Banz Ungnterſchatzer.

1v) Beym geiſtlichen Miſterio: J
Ernſt Frirdrich Carl Dohner, Guperintendur-Vitarius,. Archidiaronus, wie auch

Hof- und Garniſonprediger.

Johann Chriſtoph Gendner, Hof- und Stadtdiaconus.
Johann Adam Zader, Hofdiaconus.
Johann Andreas Gensler, Hoeofdiaconus, Fruhprediger und Pfarrer der Neuſtad

ter Gemeinde.
wilhelm Clericus, detr geiſil. Miniſterii Collabbrator.

Beym SchulMiniſterio
Chriſtian Friedrich Carl Dreſſel, der Schule Rector Des Conreetors Stelle un

den

hut

beſetzt.

Johann Andreas Geiger, Cantor und dritter Colleg.

Johann Paul hummel, Organiſt bey ber Stadtkirche und vierter Colleg.
Juſtus Petrus Anton Schumann, Organiſt bey der Hoflirche und funfter Colleg.
Johann Georg  Rreuchauf, Oberteutſcher Colleg.
Elias Friedrich Dotzauer, Unterteutſcher Colleg.

Die Werkmeiſtere.
Johann Chriſtoph Winzer, Johann martin Hopf, Johann Adam Graub

ner, Mauexmeiſiere. Johann Jacob Buck, Zunmermeiſter.

Der GOTT des Seegens laſſe unſern Regenten, die Hohen des Landes,
Stadtrath mit der Burgerſchafft, Kirchen und Schulen ſeiner gnadigen Ob—

empfohlen ſeyn.

Auf Verlaugen eines HochEdl. Stadtrathe zu Hildburghauſen abgefaſſet von

Chriſtian Friedrich Carl Dreſſel, Sch. R.

auf den 25. April des 1780 ſten Jahrs.

Gedruckt bey Georg Andreas Pentzold, Herzogl. Sachßl. Hof buchdrucker.
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